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CHANCEN

Der Weg in ein besseres Leben: 
Neues Ultrapoor-Projekt in Malawi
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Liebe Opportunity-Freundinnen und -Freunde,

während wir mit einem Gefühl der Ohnmacht auf die Ukraine schauen, werden 

zeitgleich die Sorgen vieler Menschen in den Ländern Afrikas dramatisch größer. 

Es geht um ihre Ernährungssicherung. Gerade die Ukraine und Russland sind große 
Getreide- und Düngemittelexporteure und es scheint festzustehen, dass Getreide 
weltweit knapp werden wird – und teuer! Dies hat zur Folge, dass für viele afrika-
nische Länder, die auf Getreideimporte angewiesen sind, die Ernährungssicherung 
gefährdet ist. Hinzu kommen drastische Preiserhöhungen für Energie, was die Lage 
weiter verschlechtern wird. Besonders hart wird voraussichtlich Malawi betroff en

sein. Das Land gilt mit einem jährlichen Pro-Kopf-Einkommen von unter 300 US-
Dollar als eines der ärmsten Länder der Welt – mehr als die Hälfte seiner Bevöl-
kerung lebt bereits unterhalb der Armutsgrenze. Ein Grund für die Armut liegt in 
geringer landwirtschaftlicher Produktivität. Dürren und Überschwemmungen zer-
stören immer wieder Ernten. Father Henry Saindi, Generalsekretär der Bischofs-
konferenz von Malawi, warnt davor, dass viele Menschen aufgrund der hohen 
Preise ihren Grundbedarf nicht mehr decken könnten. 

Opportunity startet in dieser angespannten Situation das Ultrapoor-Programm 

„Der Weg in ein besseres Leben“, um extrem armen Familien in Malawi dauerhaft 

eine stabilere Lebenssituation zu ermöglichen. In Haiti konnten wir mit diesem 
Programm bereits 5.850 Familien dabei helfen, sich aus extremer Armut zu be-
freien. Im Rahmen des Programms werden die Familien in vielen Lebensbereichen 
gefördert und schaff en sich so ein solides Fundament für die Zukunft. 

Gerade in Krisensituationen können wir gemeinsam etwas bewegen und 

Hoff nung schenken. Ermöglichen wir den Menschen in Malawi ihren Weg 

in ein besseres Leben!

Danke für Ihre Hilfe.

Ihre 

Anke Luckja 
Vorstand
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Mit einem bereits in Haiti erfolgreich er-
probten Konzept ebnen wir nun auch im 
ländlichen Malawi den Weg in ein besse-
res Leben für Frauen, die zu den ärmsten 
Mitgliedern ihrer Gemeinden gehören. 
Ihre Armut betriff t viele Lebensbereiche: 
Sie haben kaum Einkommensmöglich-
keiten und können ihre Familien nicht 
ausreichend ernähren. Ihr Zuhause bie-
tet wenig Schutz und ihre Kinder gehen 
nicht regelmäßig zur Schule. Oft haben 
sie keinen Zugang zu sauberem Trink-

DER WEG IN EIN BESSERES LEBEN – 
SICHERE LEBENSGRUNDLAGEN FÜR 
EXTREM ARME FAMILIEN IN MALAWI

wasser und sanitären Einrichtungen. Diskri-
minierung und Ausgrenzung sind die Folge. 
Gemeinsam mit Opportunity International 

Malawi wollen wir diesen Armutskreislauf 

durchbrechen. Im Rahmen unseres ersten 

Ultrapoor-Programms in Malawi erhalten 

120 extrem arme Familien die Chance, 

sich ein solides Fundament für die 

Zukunft aufzubauen.

NEUES ULTRAPOOR-PROGRAMM MALAWI

Malawi ist ein ländlich geprägtes Binnenland in Süd-Ost Afrika mit rund 

19 Millionen Einwohnern. Die Hälfte der Bevölkerung lebt unterhalb der 

Armutsgrenze. Besonders schwierig ist es, die allerärmsten Familien zu 

erreichen, die am Rande der Gesellschaft leben. 
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PROJEKT-KURZINFO
•  Es werden 120 Familien erreicht –
 90 Prozent der Projektteilnehmen- 
 den sind Frauen.

• Die Frauen erhalten Schulungen, 
 individuelle Coachings und eine
 Grundausstattung für zwei 
 wirtschaftliche Aktivitäten. 

• Projektziele: eine wirtschaftliche  
 Existenzgrundlage, sozialer Rückhalt,  
 verbesserte Gesundheit und Bildung
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Durch Schulungen und begleitende Haus-
besuche lernen die Teilnehmenden, wie 
sie ein stabileres Einkommen erzielen und 
Rücklagen aufb auen können. Sie erhalten 
eine Grundausstattung für zwei Einkom-
men schaff ende Aktivitäten, die sie selbst 
auswählen. Damit sie sich auf den Auf-
bau ihrer neuen wirtschaftlichen Existenz 
konzentrieren können, bekommen sie 
in den ersten sechs Monaten ein kleines 
Fördergeld. Mit wachsendem Einkommen 
kümmern sie sich eigenverantwortlich um 
die Verbesserung ihrer Lebensumstände. 
Das Programm arbeitet eng mit den Orts-
gemeinschaften zusammen – so entsteht 
der Rückhalt in der Gemeinschaft, der den 
Teilnehmenden zuvor fehlte.  

Am Ende des Programms ist es den 
Teilnehmenden dank ihrer neuen Ein-
kommensquellen möglich, ihre Familie 
verlässlich zu ernähren und ihre Kinder 
zur Schule zu schicken. Dank ihrer Spar-
einlagen und des neugewonnenen so-
zialen Rückhalts sind sie zudem besser 
gegen Rückschläge wie Krankheiten oder 
Naturkatastrophen gewappnet. 

In Haiti konnten wir dank Unterstützung 
unserer Spenderinnen und Spender bereits
5.850 Familien mit diesem Ultrapoor-
Ansatz einen Weg aus der Armut ebnen. 
Diese Chance geben wir – gemeinsam mit 
Ihnen – nun auch den ersten Familien in 
Malawi. 

Mit einer Spende von 215 Euro können Sie einer extrem 
armen Familie zwei wirtschaftliche Aktivitäten ermög-
lichen und so den Weg in ein besseres Leben ebnen.
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RICHARD CHONGO

Richard Chongo (MBA) ist zertifi zierter 
Experte für Mikrofi nanzierung (Frank-
furt School of Finance & Management). 
Als Direktor von Opportunity Interna-
tional Malawi entwickelt er Empower-
ment-Programme für ländliche und 
landwirtschaftlich geprägte Gemein-
den. Sein Ziel ist es, den sozialen und 
wirtschaftlichen Status von Menschen, 
die in Armut leben, zu verbessern.
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Warum braucht es in Malawi ein spezielles 
Programm für die Ärmsten der Armen? 
80 Prozent der Menschen in Malawi leben 
von der Landwirtschaft. Ihr Einkommen 
reicht jedoch oft nicht einmal aus, um ihre 
Familien zu versorgen. Sie investieren 
all ihre Kraft und fi nanziellen Mittel in die 
Beschaff ung von Nahrungsmitteln oder in 
ein Dach über dem Kopf. Die Gründe für 
Armut sind komplex. Ein guter Weg, die 
Menschen aus dem Armutskreislauf zu 
holen, sind soziale Mikrofi nanzangebote. 
Bevor die Ärmsten der Armen aber Zugang 
dazu erhalten, müssen wir sie individuell 
und ganzheitlich unterstützen. Gleichzeitig 
müssen wir auch ihre Resilienz und ihr 
Selbstbewusstsein stärken. 

„ES GEHT UM VIEL MEHR ALS DEN 
AUFBAU EINER EINKOMMENSQUELLE."

Wie wählt Ihr die Teilnehmenden für 
das Programm aus? Zuerst schauen wir 
uns ihre Dorfgemeinschaft an. Wir fi nden 
heraus, welche Chancen das Umfeld bie-
tet. Dazu sprechen wir mit den Führungs-
persönlichkeiten im Dorf. Wir fragen sie, 
welche Haushalte es besonders schwer 
haben und was die Gründe dafür sind. 
Anschließend erstellen wir einen Frage-
bogen, mit dem unser Team an die ein-
zelnen Haushalte herantritt und prüft, ob 
die Familien in unser Ultrapoor-Programm 
passen. Unsere Hauptzielgruppe sind 
Frauen. Sie sind unser Zugangspunkt 
zu den Familien.

NEUES ULTRAPOOR-PROGRAMM MALAWI

Im Interview erzählt Richard Chongo, Country Director von Opportunity 

International Malawi, wie wir gemeinsam 120 Familien den Weg aus der 

extremen Armut ebnen wollen.

Wie sehen die ersten Schritte der Fami-
lien auf dem Weg in ein besseres Leben 
aus? Zuerst stabilisieren wir die Lebens-
situation der Familie. Erst wenn sich die 
Familien keine Sorgen um Nahrungsmittel 
machen müssen, haben sie die Chance, 
ihr Leben umfassend zu verbessern. Wir 
unterstützen sie dann darin, wirtschaftli-
che Einkommensquellen aufzubauen und 
ermöglichen ihnen leichten Zugang zu 
Finanzdienstleistungen. Als Mitglied einer 
Spar- und Kreditgruppe können sie Geld 
sparen oder kleine Darlehen aufnehmen. 
Das Entscheidende ist für uns das „Social 
Empowerment“: Die Teilnehmenden sollen 
ein aktiver und selbstbewusster Teil ihrer 
Gemeinschaft werden und ihre Zukunft 
mitgestalten können. 

Aufb au
Einkommens-

quellen

DER WEG
IN EIN 

BESSERES
LEBEN

x

Trainings
und

Schulungen

Fördergeld
für sechs 
Monate

Spar-
möglichkeiten

und 
Kleinkredite

Begleitung
durch

Mentoren

Gesundheit
und

Ernährung

Wie begleitet ihr die Teilnehmenden auf 
diesem Weg? Der Weg in ein besseres 
Leben braucht Zeit und Kontinuität. Unsere 
Mentorinnen und Mentoren besuchen die 
Familien regelmäßig zu Hause und stehen 
ihnen zur Seite. Sie zeigen ihnen beispiels-
weise, wie man ein Haushaltsbuch führt 
oder für eine bessere Alltagshygiene sorgt. 
Auch Themen zur Geschlechtergerechtig-
keit werden in der Familie angesprochen. 
Dann gibt es Gruppentrainings für die Teil-
nehmenden, zum Beispiel zu speziellen 
betriebswirtschaftlichen Themen. 

Was wünschen Sie sich für die Absol-
ventinnen des Programms? Ich wünsche 
mir, dass ihr Selbstbewusstsein und ihre 
Widerstandsfähigkeit wachsen. Es geht um 
viel mehr als den Aufb au einer zusätzlichen 
Einkommensquelle. Die Absolventinnen 
sollen sich Ziele für ihr Leben setzen und 
auf diesem Weg wachsen. 



MIT IHRER SPENDE ERMÖG LICHEN   SIE ECHTE PERSPEKTIVEN
UNSERE AKTUELLEN HILFSPROJEKTE

ULTRAPOOR AUSBILDUNG GESUNDHEIT LANDWIRTSCHAFT GESUNDHEIT

Youth Apprenticeship 

Program (YAP)

Ghana

Mit unserem Ausbildungs-
programm ermöglichen wir 
Jugendlichen eine dreijäh-
rige handwerkliche Berufs-
ausbildung mit staatlich 
anerkanntem Abschluss. 
Zusätzlich erhalten die 
Jugendlichen Schulungen zu 
betriebswirtschaftlichen, so-
zialen und gesundheit lichen 
Themen. Mit einem zinslosen 
Kredit können sie nach Ab-
schluss ein kleines Unterneh-
men aufb auen. Im Jahr 2022 
werden 350 Jugendliche in 
Mampong und Swedru ihren 
Abschluss machen, 1.150 
befi nden sich aktueller in der 
Ausbildung.

Gesundheitsberaterin-

nen/-unternehmerinnen

Bangladesch und Indien

Bangladesch: Um den 
Zugang zu Gesundheits-
dienstleistungen im Distrikt 
Mymensingh zu verbessern, 
ermöglichen wir 200 
Mikrofi nanzklientinnen die 
Ausbildung zu Gesundheits-
beraterinnen. Sie erhalten 
Trainings zu Gesundheit, 
Erster Hilfe, Ernährung und 
Hygiene.

Indien: 200 ausgebildete 
Gesundheitsunternehmerin-
nen unterstützen weiterhin 
ihre Dorfgemeinschaften 
mit Wissen zu Gesundheits-
themen und dem Verkauf 
von Gesundheits- und 
Hygieneprodukten. Des 
Weiteren helfen sie bei der 
Prävention und Behandlung 
von COVID-19.

Chance für 

Ugandas Jugend

Uganda

Ugandas Jugend hat be-
sonders mit Arbeitslosigkeit 
und Unterbeschäftigung zu 
kämpfen. Unser Ausbildungs-
programm für 6.000 Jugend-
liche (davon 36 Prozent 
Frauen) schaff t berufl iche und 
unternehmerische Perspek-
tiven in der Landwirtschaft. 
Die Jugendlichen erhalten 
Schulungen zu Anbaume tho-
den und Verarbeitung von 
landwirtschaftlichen Produk-
ten, Unternehmensgründung, 
Finanzkompetenzen sowie 
Zugang zu Märkten und 
Finanzdienstleistungen. 

Bildungsprogramme  

Ghana und Kenia

Ghana: Um dem Mangel an 
Schulen und oft schlechten 
Lernbedingungen entge-
genzuwirken, unterstützen 
wir aktuell 35 Bildungsun-
ternehmende beim Aufb au 
sogenannter Microschools. 
Diese ermöglichen Kindern 
in abgelegenen Regionen 
den Zugang zu guter Bil-
dung. 

Kenia: Durch die Digitali-
sierung von Lerninhalten 
und die didaktische und 
pädagogische Ausbildung 
von Lehrkräften werden die 
Lernbedingungen für 75.000 
Kinder an 174 Schulen in 
semi-urbanen Armenvierteln 
und im ländlichen Raum 
verbessert.

Boutik Sante

Haiti

Wir unterstützen  
Kleinunternehmerinnen 
beim Aufb au von kleinen 
Gesundheitsläden (hai-
tianisch: Boutik Sante). 
Dort kann die Dorfb e-
völkerung rezeptfreie 
Medikamente und Ge-
sundheits- sowie Hygie-
neartikel zu erschwing-
lichen Preisen kaufen. 
Dank regelmäßiger 
Schulungen können die 
Unternehmerinnen auch 
Aufk lärungsarbeit zu 
unterschiedlichen Ge-
sundheits-und Hygiene-
themen in ihrer Umge-
bung leisten.  

Der Weg in ein

besseres Leben

Haiti und Malawi

In unseren aktuellen 
Projekten ermöglichen 
wir 1.120 extrem armen 
Fami lien, kleinunterneh-
merisch tätig zu werden 
und sich so eine langfristig 
stabi lere Lebenssituation 
zu schaff en. Innerhalb von 
18 Monaten, in denen sie 
fortgebildet und begleitet 
werden, schaff en es die 
Familienversorgerinnen, ein 
regelmäßiges Einkommen 
zu erwirtschaften. Sie kön-
nen ihre Familien besser 
ernähren, den Kindern den 
Schulbesuch ermöglichen 
und sich besser vor Krank-
heiten schützen. 

BILDUNG

98



NIE ZUVOR KONNTEN WIR SO VIELEN 
MENSCHEN HELFEN WIE IN 2021

25 JAHRE OPPORTUNITY DEUTSCHLAND

Aufgrund der Pandemie mussten wir unsere 25-Jahre-Jubiläumsfeier leider 

absagen und dennoch haben Sie das letzte Jahr zur größten Feier in der 

Geschichte von Opportunity International Deutschland gemacht. Danke, dass 

Sie unternehmerische Chancen gesät haben, die auch in den kommenden 

Jahren zum Segen für viele Kleinunternehmende werden. 
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ULTRAPOOR

1.520 extrem arme Familien
in Haiti und Malawi können durch 

unternehmerische Aktivitäten und 

intensive Begleitung erste Schritte 

aus der extremen Armut gehen.

NOTHILFE

200 Gesundheitsberaterinnen
in Indien wurden zu COVID-19 geschult.

215 Familien 
in Indien wurden während der Covid-

Pandemie mit Lebensmitteln versorgt.

13.250 Familien 
erhielten im Rahmen unserer 

Erdbeben-Nothilfe Hygienekits.

87 Familien
in Indonesien erhielten nach Taifun 

Seroja Lebensmittel und Baumaterial.

BILDUNGSPROGRAMME

80.000 Schulkinder
in Ghana und Kenia erhalten nun eine 

gute Schulbildung.

212 Bildungsunternehmende
verbesserten ihre Schulinfrastruktur und 

die Unterrichtsqualität.

2.285 Lehrkräfte
profi tieren vom Bildungsprogamm.

GESUNDHEIT

300 Gesundheitsberaterinnen
und -unternehmerinnen  
und 191 Boutik Sante-
Unternehmerinnen
in Bangladesch, Indien und Haiti 

verbesserten nachhaltig die Gesund-

heitssituation der Menschen vor Ort.

SOS

AUSBILDUNG

1.350 
Jugendliche

in Ghana konnten 

eine handwerk-

liche Ausbildung 

beginnen, fort-

führen oder 

abschließen.

LANDWIRTSCHAFT

6.000 Jugendliche in Uganda 
wurden vielschichtig im Bereich 

landwirtschaftliche Anbaumethoden, 

Unternehmensführung und Zugang 

zu Finanzdienstleistungen gefördert 

und persönlich betreut.

SCHULUNGEN & 

TECHNISCHE UNTER-

STÜTZUNG FÜR PARTNER-

ORGANISATIONEN
11

Die Tortenstücke zeigen, 
für welche Hilfsprogramme 
Ihre Spenden in unserem 
Jubiläumsjahr 2021 
eingesetzt wurden.

42 % für
Ultrapoor24,9 % für

Bildung

12,4 % für
Ausbildung

8,8 % für
Gesundheit

5,6 % für 
Nothilfe

0,9 % für
Landwirtschaft

5,5 % für Schulungen & 
technische Unterstützung
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Schalten Sie sich mit unserem Team
live in unsere Projektländer und lernen 
Sie unsere Partnerorganisationen vor 
Ort kennen. In unseren Zoom-Video-
konferenzen erfahren Sie aus erster 
Hand, wie Ihre Spende das Leben der 
Menschen verändert. Wir teilen Erfolge, 
Herausforderungen und neueste Ent-
wicklungen mit Ihnen. Bei Opportunity

Live können Sie Ihre Fragen direkt 
an unsere Partnerorganisationen und 
verantwortlichen Projektmanagerinnen- 
und manager richten. 

Wir freuen uns auf Sie! Begleiten Sie 

uns in diesem Jahr nach Malawi und 

Bangladesch!

Registrieren Sie sich jetzt für die 

nächste Zoom-Videokonferenz:

Malawi – Das neue Ultrapoor-Projekt 
„Der Weg in ein besseres Leben“

Mittwoch, 21. September 2022 
19:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Weitere geplante Videokonferenz:

Bangladesch – „Gesundheitsberaterin-
nen fördern, Familien stärken"

Oktober 2022 (Termin folgt)

Mehr erfahren und anmelden:

www.oid.org/ueber-uns/veran-
staltungen/opportunity-live

ERLEBEN SIE EINEN VIRTUELLEN 
INSIGHT-TRIP MIT FREUNDEN

MITMACHEN

IHR VIRTUELLER 
INSIGHT-TRIP NACH HAITI

Carlines Erfolgsgeschichte 
(4 Min.) 
https://youtu.be/7o2KHw3OmN4

Filmhighlights mit Nanot 
(Foto rechts)  (8 Min.) 
https://youtu.be/WiV2Dj1IQ_M

Film in voller Länge 
(36 Min.)
https://youtu.be/FrYUWULP2cw

Filmabend Zuhause – mit Opportunity 

und Ihrem Freundeskreis

Gemeinsam reisen macht mehr Freude. 
Bestimmt fallen Ihnen Menschen im 
Freundes- und Bekanntenkreis ein, die 
einen virtuellen Insight-Trip mit Oppor-
tunity auch spannend fi nden. Laden Sie 

diese doch ein und schauen Sie sich 

den Film gemeinsam an. Gerne geben 
wir Ihnen Ideen an die Hand, wie Sie 
einen schönen Abend zu Hause oder 
in Ihrer Gemeinde gestalten können. 
Wir freuen uns über Ihren Anruf unter 

0221/25081630 oder Ihre E-Mail an 

info@oid.org.

Mit unserem virtuellen Insight-Trip können Sie von zu Hause aus ganz 

bequem nach Haiti reisen, und Ihren Freundeskreis gleich mitnehmen.

Dank unseres Ultrapoor-Programms 
in Haiti konnten bereits 5.850 extrem 
arme Familien den Weg in ein besseres 
Leben gehen. Die Lebensgeschichten 
und unternehmerischen Ideen dieser 
Menschen kennenzulernen, ist bewe-
gend und ermutigend. Damit Sie die 
beeindruckende Wirkung des Ultra-
poor-Programms miterleben können, 
haben wir die Kleinunternehmerinnen 
und Kleinunternehmer in Haiti besucht 
und daraus einen Film für Sie gemacht. 
Im Infokasten unten fi nden Sie die ver-
schiedenen Versionen, die Sie auf Ihrem 
Handy, Laptop, Fernseher oder Beamer 
anschauen können.

OPPORTUNIY LIVE –                      -VIDEOKONFERENZENOPPORTUNIY LIVE –                      -VIDEOKONFERENZENOPPORTUNIY LIVE –                      -VIDEOKONFERENZEN

INSIGHT-TRIP
Erleben Sie auf unserem Insight-Trip 
nach Ghana hautnah, wie Menschen 
unternehmerische Chancen ergreifen! 
Tauchen Sie ein in die ghanaische 
Kultur und den Lebensalltag der Men-
schen! Lernen Sie unsere Bildungs- 
und Ausbildungsprojekte kennen! 
Treff en Sie Kleinunternehmerinnen, 
Kinder und Lehrkräfte in den Micro-
schools und Jugendliche in ihren 
Lehrbetrieben!

Insight-Trip nach Ghana: 

Sonntag, 16.10. bis Freitag, 21.10.2022

Mehr erfahren:
www.oid.org/ueber-uns/
veranstaltungen/insight-trip

NEWSLETTER
Bestellen Sie die spannendsten 
Neuigkeiten von Opportunity direkt
in Ihr E-Mail-Postfach. In unserem 
Newsletter informieren wir Sie über 
aktuelle Entwicklungen in unseren 
Projekten und berichten Ihnen, wie 
Ihre Spende hilft, Armut zu überwinden. 
Per E-Mail erhalten Sie Einladungen 
zu Veranstaltungen und zu unseren 
Opportunity LIVE Zoom-Videokonfe-
renzen. Sie erhalten von uns nur dann 
Post, wenn wir etwas Interessantes 
oder Wichtiges zu berichten haben.

Mehr erfahren und anmelden:
www.oid.org/nl

@
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DREHEUMEL: HELFEN MIT FUN-FAKTOR
UNTERNEHMEN ENGAGIERT

DREHEUMEL ERKLÄRT
Der Dreheumel ist eine Mini-Frisbee 
aus weichem Kunststoff . Mit der 
Größe einer Handfl äche passt sie in 
die Hosentasche und sorgt für spon-
tanen Freizeitspaß. Seine Frisbees 
lässt Robin Schmidt (Bild rechts) in 
Deutschland produzieren. 

Mehr Infos unter
www.dreheumel.de

Was hat Dich an der Arbeit von 
Opportunity überzeugt?

Der Ansatz der Hilfe zur Selbsthilfe: 
Wie können wir Menschen unterstützen, 
damit sie für sich selbst sorgen können?
In meinen Augen ist dies eine sehr 
gesunde Form der Unterstützung und 
sie gibt den Menschen die Möglichkeit, 
unabhängig zu leben. Bildlich gespro-
chen geben wir den Menschen Angeln 
in die Hand und zeigen ihnen, wie sie 
fi schen können anstatt ihnen Fische zu 
kaufen. Als jemand, der sich eine Selbst-
ständigkeit aufb aut, motiviert es mich 
sehr, dass durch den Dreheumel weitere 
Selbstständigkeiten entstehen.
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DAS OPPORTUNITY-TEAM IST 
SEHR GERNE FÜR SIE DA!

MENSCHEN HINTER OPPORTUNITY

Lernen Sie unser Opportunity-Team „unterwegs und in Aktion“ kennen. 

Wir sind mit Herzblut und viel Engagement für die Menschen in unseren 

Projektländern – und für Sie in Deutschland – unterwegs.

ANKE LUCKJA 

Unser Vorstand. Sie 
kennt die Opportunity-
Projekte wie keine 
andere und führt die 
Stiftung mit viel Herz-
blut in die Zukunft.

MAIKA LANDWEHR 

leitet unsere Adminis-
tration. Als gute Seele 
unseres Büros führt sie 
alle Fäden zusammen. 
Bürohund Pumba unter-
stützt sie tatkräftig.

SUSANNE UNSER

Mit off enem Ohr und 
Kreativität ist sie in jeder 
Lebenslage für unsere 
Spenderinnen und 
Spender da. Mit ihr 
macht Geben Freude.

SANDRA PTASSEK 

sorgt in unseren
Infomaterialien und 
Online-Medien für 
schöne Designs und 
spannende Inhalte 
aus unseren Projekten.

JUTTA WERMELT 

arbeitete in England, 
Indien, Simbabwe 
und Kenia bevor sie 
die Leitung unseres 
Projektteams über-
nahm. 

ALINA HOFERICHTER 

Nach berufl ichen 
Stationen in Malaysia, 
Myanmar und Tune-
sien betreut sie seit 
1,5 Jahren unsere 
Projekte in Ghana.

ANDREA ZIPPRICH

lebte und arbeitete 
viele Jahre in West-
Afrika und auf Mada-
gaskar. Sie betreut jetzt 
unsere Projekte auf 
Haiti und in Malawi.

CIPRIAN MIHAI 
PAVELOANA 

Er ist der „Herr der 
Zahlen“ und verant-
wortet unser Control-
ling sowie Personal- 
und Rechnungs wesen.

Robin Schmidt sorgt mit seiner Mini-Frisbee „Dreheumel“ für Spaß und 

neue Ausbildungsplätze in Ghana. Wir haben nachgefragt, wie er dazu kam.

Wie engagiert sich Deine Firma 
RS Sport mit dem Dreheumel?

Ich verkaufe den Dreheumel über 
meinen Onlineshop und Amazon. Von 
jedem verkauften Dreheumel spende 
ich 50 Cent für das YAP-Ausbildungs-
programm von Opportunity. So konnte 
ich mit RS Sport mehreren Jugendlichen 
in Ghana eine Ausbildung ermöglichen.

Wie hast Du Opportunity kennengelernt?

Durch jemanden aus meiner Kirchen-
gemeinde. 2013 nahm ich an der 
go4school Bildungsrallye in Afrika teil. 
Dort habe ich gesehen, wie Opportu-
nity die Menschen vor Ort unterstützt. 
Das hat mich begeistert und mir den 
Blick für die Bedürfnisse der Menschen 
im Globalen Süden geöff net. Danach 
wusste ich deutlich mehr zu schätzen, 
wie gut es mir eigentlich geht.



SPENDENKONTO
Bank für Sozialwirtschaft          

IBAN: DE15 3702 0500 0001 2758 00 

BIC:    BFSWDE33XXX

Das Spenden-Siegel des Deutschen Zentral- 
instituts für soziale Fragen (DZI) bestätigt, dass  
wir mit den uns anvertrauten Mitteln sorgfältig  
und verantwortungsvoll umgehen.

Eliza und ihre Kinder sind  

voller Hoffnung, dass sie  

sich durch die Teilnahme an  

unserem neuen Ultrapoor- 

Projekt ein besseres Leben 

aufbauen können.


